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CURAV/VA Januar 2004

SCHWERPUNKT: Sozialpolitik-
was uns beschäftigen wird
Die neuen Bundesräte zu den

Sozialsystemen 2

Kommentar zu den Bundesratswahlen von
Curaviva-Direktor Hansueli Mösle 3

Umfrage zu den Bundesratswahlen bei

Heimverantwortlichen 4

Die Sicherung der Sozialwerke - ein

Hintergrundbericht 6

Gesundheitsökonom Willy Oggier über die

Sozialwerke 8

Der medizinische Fortschritt 12

Der neue Finanzausgleich 16

Die gescheiterte KVG-Revision und
die Konsequenzen 19

Nachgefragt: Christine Egerszegi über die

Pflegefinanzierung 21

ALTER

Fachsymposium Demenz - eine soziale

Zeitbombe 22

Wartelisten Plätze in Alters- und Pflegeheimen

sollen neu verwaltet werden 26

Rechtssprechung: Welche Gemeinde muss

den Vormund stellen? 27

KINDER UND JUGENDLICHE

Sozialpädagogik Heime und Institutionen im

Spannungsfeld 28

Aggressionen und Gewalt - Interview mit
dem Psychiater Beat Moller 30

BILDUNG

Mundhygiene Reportage aus dem Para-

plegikerzentrum 32

Mobile Zahnarztpraxis in den

Institutionen 34

Kurse 37

ERNÄHRUNG

Tee in allen Variationen - Kräuter zum
Wohlfühlen und Heilen 39

DIENSTLEISTUNGEN

Einkaufspool Einkaufen zu Spezial-

konditionen

IMPRESSUM

40

42

JOURNAL
Impulstage Procap bietet eine Diskussions-

Plattform 43

Wohin man geht 44

Aus den Kantonen 46

CURAV/VA Februar2004
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